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(54) Fertigkeller

(57) Ein Fertigkeller (10), hergestellt aus Betonfer-
tigteilen (11, 12, 13, 14, 17), wobei der Kellerboden, die

Kellerwände und die Kellerdecke Betonfertigteile (11,
12, 13, 14, 17) sind oder aus mehreren Betonfertigteilen
(11, 12, 13, 14, 17) zusammengesetzt sind.
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Beschreibung

[0001] Fertigkeller sind schon seit einiger Zeit be-
kannt. Sie weisen in der Regel ein vor Ort gegossenes
Fundament auf, auf das anschließend die aus Betonfer-
tigteilen hergestellten Wände aufgestellt werden. Ab-
schließend wird dann die Kellerdecke gegossen. Die
Betonierarbeiten für das Fundament und die Kellerdek-
ke erfordern nach dem Gießen Wartezeiten zum Abbin-
den des Betons. Durch diese Wartezeiten verzögert sich
der Baufortschritt. Außerdem ist man mit den Betonier-
arbeiten an bestimmte Jahreszeiten gebunden, da der
Beton nur bei bestimmten Temperaturen, die nicht zu
niedrig sein dürfen, abbinden kann.
[0002] Die Erfindung hat die Aufgabe, einen Fertig-
keller zu schaffen, der innerhalb kürzester Zeit errichtet
werden kann.
[0003] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe mittels
eines aus Betonfertigteilen hergestellten Fertigkellers,
bei dem der Kellerboden, die Kellerwände und die Kell-
erdecke Betonfertigteile oder aus mehreren Betonfer-
tigteilen zusammengesetzt sind. Somit können zukünf-
tig Betonierarbeiten auf der Baustelle zum Errichten des
Kellers völlig entfallen. Dadurch müssen auf der Bau-
stelle keine Wartezeiten zum Abbinden des Betons
mehr in Kauf genommen werden, wodurch der Baufort-
schritt beschleunigt wird. Außerdem ist man bei der Er-
richtung des Kellers nicht mehr an bestimmte Jahres-
zeiten gebunden. Direkt nach der Montage der Keller-
decke können ohne Unterbrechung die Arbeiten für das
Folgegeschoss angeschlossen werden.
[0004] Das Kellerfundament kann von an den Beran-
dungen des oder der Betonfertigteile für den Kellerbo-
den angegossenen Auflagern gebildet sein. Dadurch
können zukünftig auch die Betonarbeiten für das Fun-
dament entfallen, wodurch der Baufortschritt zusätzlich
beschleunigt wird. Dadurch, dass das angegossene
Fundament nur an den Berandungen des Fertigteils für
den Kellerboden ausgebildet ist, ist der Kellerboden ein
freitragendes Fertigteil. Die freitragende Ausführung
des Kellerbodens erleichtert das Nivellieren der Beton-
fertigteile für den Kellerboden. Somit müssen an den
den Kellerboden tragenden Untergrund bezüglich der
Nivellierung keine so hohen Anforderungen gestellt
werden, wie dies bei einem den Kellerboden bildenden
Betonfertigteil der Fall wäre, das an seinen Berandun-
gen keine das Fundament bildende Auflager aufweisen
und somit mit der ganzen Fläche auf dem Untergrund
aufliegen würde. Außerdem vermeidet die freitragende
Ausführung des Kellerbodens den Kontakt des Keller-
bodens mit dem Erdreich. Folglich kann zukünftig keine
Feuchtigkeit von unten in den Kellerboden eindringen,
wobei eine bisher übliche wasserabweisende Isolati-
onsschicht entfallen kann.
[0005] Um die Feuchtigkeitsisolierung besser anbrin-
gen zu können und um Wasseransammlungen zu ver-
meiden, können die das Kellerfundament bildenden
Auflager an der Kelleraußenseite angeschrägt sein.

[0006] Vorteilhafterweise kann an der Unterseite der
Betonfertigteile für den Kellerboden und/oder an den
Betonfertigteilen für die Außenwand eine Wärmedäm-
mung angebracht werden. Aufgrund der werkseitigen
Vorfertigung kann die gesamte Unterseite der Betonfer-
tigteile für den Kellerboden mit Isoliermaterial, wie bitu-
minose Dickbeschichtungen, Folien, Wärmedämmung
oder dergleichen, bei der Herstellung ausgerüstet wer-
den. Das Aufbzw. Anbringen der genannten Materialien
erfolgt dabei wirtschaftlicher als bei den herkömmlichen
Methoden.
[0007] Wenn der Kellerboden aus mehreren Platten
aufgebaut ist, die jeweils absatzförmige Aussparungen
aufweisen, die ein Auflager für eine benachbarte Platte
bilden, so können die den Kellerboden bildenden Be-
tonfertigteile relativ zügig aneinander gelegt werden.
[0008] Zum leichteren Platzieren der Kellerwände
können die Bodenplatten im Randbereich eine absatz-
förmige Aussparung zur Aufnahme des Fußbereichs
der Betonfertigteile für die Kellerwände aufweisen. Es
sind aber auch andere Ausführungsformen denkbar,
beispielsweise mit Stahleinbau- oder -anbauteilen.
[0009] Da die Betonfertigteile für den Kellerboden mit
einer vollkommen glatten Oberfläche herstellbar sind,
kann zukünftig auf einen auf den Kellerboden aufgetra-
genen Estrich verzichtet werden, wodurch ein erhebli-
cher Preisvorteil entsteht.
[0010] Die Betonfertigteile für die Decke können eine
absatzförmige Aussparung zur Aufnahme des oberen
Bereiches der Betonfertigteile für die Kelleraußenwän-
de aufweisen. Diese absatzförmigen Aussparungen im
Betonfertigteil für die Decke bilden ein Widerlager zur
Aufnahme des auf die Kelleraußenwände wirkenden
Erddruckes.
[0011] Die Betonfertigteile für die Decke können als
Hohlkörperdecke, Rippendecke, Trogplatten, Leicht-
oder Normalbetonvollmassivplatten oder dergleichen
ausgebildet sein. Somit kann die Decke problemlos
über den Kellergrundriss geführt werden.
[0012] Je nach den individuellen Anforderungen kön-
nen die Betonfertigteile Aussparungen für Fenster, Tü-
ren, Treppenaufgänge, Rohre und dergleichen aufwei-
sen.
[0013] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Fertigkellers anhand der bei-
liegenden Zeichnungen näher erläutert.
[0014] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Fertigkeller;

Fig. 2 einen Längsschnitt durch den Fertigkeller aus
Fig. 1;

Fig. 3 einen Querschnitt durch einen Fertigkeller mit
angebrachter Wärmedämmung.

[0015] Fig. 1 zeigt einen Fertigkeller 10. Der Fertig-
keller 10 ist aus Betonfertigteilen 11, 12, 13, 14 und 17
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für den Kellerboden, die Kellerwände und die Kellerdek-
ke aufgebaut. Somit können zukünftig Betonierarbeiten
auf der Baustelle für den Keller völlig entfallen. Dadurch
wird der Baufortschritt erheblich beschleunigt, und der
Keller kann zukünftig zu jeder Jahreszeit errichtet wer-
den. Das Kellerfundament 15 ist an den den Kellerbo-
den bildenden Betonfertigteilen 11 und 17 angegossen.
Folglich muss zukünftig nicht einmal mehr das Funda-
ment auf der Baustelle gegossen werden. Die Betonfer-
tigteile 11 für den Kellerboden weisen Aussparungen 16
auf, die ein Auflager für die benachbarte Bodenplatte 17
bilden. Außerdem weisen die Betonfertigteile 11 für den
Kellerboden eine absatzförmige Aussparung 18 zur
Aufnahme des Fußbereiches der Betonfertigteile 12
und 13 für die Kellerwände auf.
[0016] Fig. 2 zeigt den Fertigkeller 10 aus Fig. 1 im
Längsschnitt. In Längsrichtung stoßen die Betonfertig-
teile 11 für den Kellerboden stumpf aneinander. Die Be-
tonfertigteile 14 für die Decke weisen eine absatzförmi-
ge Aussparung 20 zur Aufnahme des oberen Bereichs
des Betonfertigteiles 13 für die Außenwand auf. Diese
absatzförmige Aussparung 20 bildet für die Außenwand
13 ein Widerlager, um den auf die Außenwand wirken-
den Erddruck aufnehmen zu können.
[0017] Fig. 3 zeigt einen Fertigkeller 10, der demjeni-
gen aus Fig. 1 ähnlich ist. An den Betonfertigteilen 13'
für die Außenwände und an der Unterseite der Beton-
fertigteile 11' und 17' für den Kellerboden ist nun eine
Wärmedämmung 30 und 31 angebracht worden. Die
Wärmedämmung 30 und 31 kann entweder auf der Bau-
stelle oder schon bei der Herstellung im Werk ange-
bracht werden.

Patentansprüche

1. Fertigkeller (10), hergestellt aus Betonfertigteilen
(11, 12, 13, 14, 17), dadurch gekennzeichnet, dass
der Kellerboden, die Kellerwände und die Keller-
decke Betonfertigteile (11, 12, 13, 14, 17) sind oder
aus mehreren Betonfertigteilen (11, 12, 13, 14, 17)
zusammengesetzt sind.

2. Fertigkeller (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kellerfundament von an den Be-
randungen des oder der Betonfertigteile (11, 17) für
den Kellerboden angegossenen Auflagern (15) ge-
bildet ist.

3. Fertigkeller (10) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die das Kellerfundament bildenden
Auflager (15) an der Kelleraußenseite angeschrägt
sind.

4. Fertigkeller (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Unterseite
der Betonfertigteile (11, 17) für den Kellerboden
und/oder an den Betonfertigteilen (13) für die Au-

ßenwände eine Wärmedämmung anbringbar ist.

5. Fertigkeller (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kellerboden aus
mehreren Platten (11) aufgebaut ist, die jeweils ab-
satzförmige Aussparungen (16) aufweisen, die ein
Auflager für eine benachbarte Platte (17) bilden.

6. Fertigkeller (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplatten
(11, 17) im Randbereich eine absatzförmige Aus-
sparung (18) zur Aufnahme des Fußbereichs der
Betonfertigteile (13) für die Kellerwände aufweisen.

7. Fertigkeller (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigteile
(11, 17) für den Kellerboden eine glatte Oberfläche
aufweisen.

8. Fertigkeller (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigteile
(14) für die Decke eine absatzförmige Aussparung
(20) zur Aufnahme des oberen Bereiches der Be-
tonfertigteile für die Kelleraußenwände (13) aufwei-
sen.

9. Fertigkeller (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigteile
(14) für die Decke als Hohlkörperdecke, Rippen-
decke, Trogplatten, Leicht- oder Normalbetonvoll-
massivplatten oder dergleichen ausgebildet sind.

10. Fertigkeller (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigteile
(11, 12, 13, 14, 17) Aussparungen für Fenster, Tü-
ren, Treppenaufgänge, Rohre und dergleichen auf-
weisen.
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